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Abstract:
Zygaena hippocrepidis HBN. is new for the area covered by the Arbeitsgemeinschaft 
rheinisch-westfälischer Lepidopterologen, where only Z. transalpina ESP. of the 
'transalpina-group' (ALBERTI, 1959) in the genus Zygaena (insecta, Lepidoptera) 
has always been found by several members of the study group. The well known data 
on distribution, taxonomy and the variability of some characteristics in genital 
structures between Z. transalpina astragali BORKH. and Z. hippocrepidis are il
lustrated and summarized.

Aus dem Beöbachtungsgebiet der AG rhein.-westf. Lepidopterologen ist aus der Zy
gaena transalpina-Gruppe bisher nur Z. transalpina ESP. bekannt geworden. Diese 
Art besiedelt Italien, den Alpenraum und in ihrer ssp. astragali BORKH. das Ober
rheingebiet, den Mittelrhein sowie die Kalkgebiete des Rheinischen Schiefergebir
ges (Abb. 1 und 2).

Z. hippocrepidis kommt in Nordspanien, Südwestfrankreich und dann disjunkt in 
Nordfrankreich, der DDR, Hessen, Südostniedersachsen und wieder in Süddeutsch
land vor, wo sie in unmittelbarer Nachbarschaft zu den nächstverwandten Arten Z. 
transalpina und Z^ angelicae 0. gefunden wird (Abb. 1 und 2).

HARTWIEG (zit. in: RETZLAEF, 1975) gibt Z^ hippocrepidis (allerdings fälschlich 
als ssp. astragali zu transalpina gestellt) aus der Umgebung von Holzminden, We
ser, an. Dieses Vorkommen im Weserbergland stellt den an der östlichen Peripherie 
gelegenen Erstnachweis für das Arbeitsgebiet der rheinisch-westfälischen Lepidop
terologen dar. Ob die Art dort heute noch bodenständig ist, muß offenbleiben. 
RETZLAFF (1975)9 der auch die ArtZugehörigkeit richtigstellte, fand sie trotz 
Nachsuche dort nicht mehr.

Da Z_. hippocrepidis aber in unmittelbarer Nachbarschaft im Werratal südlich von 
Göttingen noch vorkommt (Belegmaterial in Coli. Maixner und Wipking; det. Alber
ti), sollten die entsprechenden Biotope der Art im Bereich des Weserberglandes, 
die südexponierten Kalktrockenrasen und Halb trockenrasen eingehend untersucht 
werden.





Abbildung 2:
Untersuchte mitteleuropäische Populationen der 'transalpina-Gruppe' (nach 
Angaben von ALBERTI 1958; ergänzt)

■  Z. transalpine #Z. angelicae AZ. hippocrepidis



Bis zum Auffinden von Mischpopulationen zwischen Vertretern der 'transalpina- 
Gruppe' durch DANIEL (1954, 1955) glaubte man an eine strenge Arealtrennung zwi
schen den östlichen "angelicae"-Formen, den südlichen "transalpina"- und den 
westlichen "hippocrepidis"-Formen (Abb. 1).

Daraufhin suchte ALHERTI nach Unterschieden im Genitalapparat bei dieser Gruppe. 
Die Untersuchungsergebnisse zeigten konstante Merkmale zwischen allen drei Grup- 
pen (ALBERTI, 1956a, 1956b, 1958, 1958/59).

Die wesentlichsten Unterschiede zwischen transalpina und hippocrepidis sind auf 
Tab. 1 zusammengefaßt und in Abb. 3 dargestellt (Abb. 3, Tab. 1).

Über die Entstehung des rezenten Verbreitungsbildes beider Arten lassen sich nur 
Spekulationen anstellen, insbesondere ist es nur sehr schwer erklärbar, warum 
transalpina das Rheinland besiedelt hat und die aus dem westmediterranen Refu- 
gialgebiet entstammende hippocrepidis sich erst im östlichen Grenzraum unseres 
Arbeitsgebietes findet. Vielleicht hat zunächst Z. hippocrepidis in einer ersten 
Phase der nacheiszeitlichen Erwärmung das Rheinland erreicht und Z. transalpina 
ist ihr erst später gefolgt, wobei die letztere nicht über das heutige Verbrei
tungsgebiet der ssp. astragali hinausgekommen ist.

Im Habitus nimmt die ssp. astragali eine intermediäre Stufe zwischen dem südli
chen transalpina-Typ und dem hippocrepidis-Typ ein. Dies gilt vor allem für die 
Gestaltung der Flecke 5 und 6 auf der Vorderflügeloberseite (transalpina) und die 
weit rot übergossene Vorderflügelunterseite (hippocrepidis). Dies würde bedeuten, 
daß die ssp. astragali ein Mischprodukt zwischen transalpina und hippocrepidis 
wäre, was sich mit den Beobachtungen von TAEMANN (1975) aus dem nördlichen Alpen
rand decken würde, wo sich gleichzeitig Tiere finden, die habituell sowohl reinen 
transalpina als auch reinen hippocrepidis entsprechen, sowie Tiere die vollkom
men der rheinischen ssp. astragali gleichen. Über eine Genitalprüfung dieser Tie
re ist leider nichts bekannt. Die von ALBERTI (195Ö) untersuchten Exemplare der 
ssp. astragali erwiesen sich nach der Genitalpräparat ion alle als zu transalpina 
gehörig, wie überhaupt zwischen den drei von ALHERTI (1958/59) als Arten gewerte- 
ten Z. angelicae, Z L  transalpina und Z^ hippocrepidis nur selten Übergänge im Ge
nital auftreten.



Tabelle 1:
Übersicht über die taxonomisch verwertbaren Unterschiede in Genitalbau und 
Habitus zwischen Z. transalpina astragali BOHKH. und Z. hippocrepidis HBN. 
(nach ALBERTI, 1958; 1958/59)

d-Genital:

transalpina astragali hippocrepidis

Valve
Unlcus
Lamina dorsalis

nicht eindeutig verwertbar, in der Regel bei 
Z. hippocrepidis schmaler

Comuti-Spitzen 
der Vesica

4 - 8 2 - 4

Nebendome ++ —

9-Genital:

Gestaltung des 
Ductus bursae

regelmäßig, fast dreieckig einseitig ausgebaucht unter 
der Einmündungsstelle des 
Ductus seminalis

distaler Teil des 
Ductus bursae

glattrandig faltig

Habitus:

Gestaltung der 
Flecke 5 und 6 auf 
der Vorderflügel- 
oberseite

meist streng getrennt, nur 
bei einzelnen $9 angenähert

meist stark angenähert, vor 
allem bei 29 auch confluent
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b)

c)
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Ductus 
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Abbildung 3 t Legend© siehe S. 76
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Legende zu Abb. 3:
Comuti-Paare der Vesica (links) und Sterigma mit dem Beginn des Ductus bursae 
(rechts). Zur besseren Unterscheidung ist einer der beiden Comuti-Dorne nur in 
seinen Umrissen gezeichnet (aus: ALBERTI, 1958)

Z. hippocrepidis:
a: â Kassel, Hessen $ Jena, Thüringen
b: â Bruchsal, Baden 9 Friedrichroda, Thüringen

Z. transalpina:
c: S Winningen, Rheinland 9 Luxemburg
d: â Kaiserstuhl, Baden 9 Laurenburg, Rheinland
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